
Bezugspreis : monatlich 8.80 M,  vierteljährlich 11.40 M.  Durch die Post
4.70 bezw. 14.10 M.  Bestellgeld wird besonders erhoben . Einzelnummer 20 S»
Im Falle höherer Gewalt , Streik , Aussperrung , Betriebsstörung hat der Be¬
zieher keinen Anspruch aus Liescrung der Zeitung oder Rückzahlung der Gebühren.

Amtliches Grgan der Polizei-Direktion»der Gerichts¬
und vieler anderer Staats- und Uommunal-Behörden.

Verlag , Schristleitung und Hailptgeschästsstelle : Wiesbaden , NikolaSstr . 11.
Fernruf Nr . 0S1S und SS1S. — Anzeigenpreise : Die 84 mm breite Kolonel.
zcilc 00^ , die 02 mm breite Reklamezcile Z.—M;  außerhalb : 75-5 bezw. 4.—M.
Ausland 2.— bezw. 6,— M.  Rabatt lt . Tarif . Sonderbeilagcn XZM pro 1000.

Nummer 331 Sonntag , 18 . Juli 1920. 74 . Jahrgang

Die Verteilung der Entschädigung. Ein französischer Gesandter in München. Aus dem Reiche.
Spa , 17. Juli.

Havas meldet: Zwischen Großbritannien , Frankreich,
Italien , Japan , Belgien und Portugal wurde ein Neber-
einkommen unterzeichnet, um sofort unter Liesen Machten
einige Probleme zu regeln, die sich aus der Anwendung des
Frieüensvertvages ergeben:

Art 1 bestimmt. daß gewisse Summen , die von Deutsch¬
land als Wiedergutmachung auf Grund des Fried-cnsver-
trages von Versailles ein gehen, wie folgt verteilt werden:
Großbritannien 22 Proz ., Frankreich 62 Proz . Italien 1(1
Proz^ Japan 0.75 Proz ., Belgien 8 Proz ., Portugal 075
Proz . Die restlichen 6%. Proz . werden für Griechenland,
Rumänien , den serbisch-kroatisch-slowenischen Staat und
die anderen Mächte, die auf Wiedergutmachung Anspruch
haben und das gegenwärtige Uebercinkommcn nicht unter¬
zeichnet haben, verteilt.

Art . 2. Die als Wiedergutmachung von Oesterreich und
Bulgarien erhaltene Gesamtsumme wird zusammen mit der
Kontribution zu den Ausgaben für die Befreiung der ehe¬
mals österreichisch-ungarischen Monarchie wie folgt verteilt:
a) zur Hälfte nach den in Art . 1 angegebenen Proportionen,
b) auf die ändere Hälfte erhält Italien 40 Proz ., 80 Proz.
werden Griechenland und Rumänien , dem serbisch-kroati¬
schen Staat und den anderen Mächten, die auf Wiedergut¬
machung Anspruch haben und das gegenwärtige UÄcrcinkom-
men nicht Unterzeichneten, reserviert.

Art . 3. Die all. Regierungen werden untereinander die
nötigen Maßnahmen treffen zur Erleichterung, falls nötig,
von Anleihen seitens Deutschlands, die dazu bestimmt sind,
seinen internen Verpflichtungen nachzukommen und ihm
gleichzeitig zu erlauben , sich rasch seiner Schuld gegenüber
den Alliierten zu entledigen.

Art . 4 enthält Etnzelbestimmnngen über die Aufstellung
der Abrechnungen für jede einzelne Macht seitens der Wic-
derautmachungskommission. Er bestimmt die Regel für die
Gutschrift und die Lastschrift.

Art . 5 bestimmt die Maßnahmen, durch die Belgien ein-
Priorität von 2V2I Milliarden Franken sn Gold gesichert
wird, auf die cs Anspruch hat gemäß den Bestimmungen des
Uebereinkommcns vom 28. Juni 1019 und führt die Kate¬
gorien der Zahlungen auf, die für diese Priorität bestimmt
sind.

Art 6 präsentiert die Schätzungsmethode der Schiffe, die
konform Gen Friedensverträgen von Versailles und St.
Germain abgeliefert werden müssen, um Tonne per Tonne
1W1& Platz per Platz die Handels - und Fischereischiffe, die in
Folge des Krieges verloren oder beschädigt wurden, zu er¬
setzen. Er bestimmt außerdem die für die genannten Schiffe
zu zahlende Miete. Bestimmungen zur Lösung der übrigen
Fragen , die durch die Entscheidungen des belgischen Prisen¬
gerichts aufgeworfen wurden , sind getroffen. Belgien wird
eine >auf die Anteile der übrigen all. Machte erhobene Kom¬
pensation erhalten.

Art . 7 bezieht sich auf die leichten Wchiffe, auf die
Schwimmdocks und das Hafenmatexial, das auf Grund des
Protokolls vom 10. Juni '1020 geliefert wurde.

Als Kompensation für die versenkten Kriegsschiffe be¬
stimmt Art.  8 , daß die Dispositionen des Protokolls vom
10 Jan . 1920 auf den Erlös aus dem Verkauf der Kriegs¬
schiffe, des Kriegsmaterials , das auf Grund der See klau sein
des Versailler Vertrages geliefert wurde, anwendbar sind,
einschließlich des Erlöses ans dem Seekriegsmaterial , das
durch die Wisdergutmachungskommissionverkauft wurde.

Art . 9 gewährt Italien als Priorität gegenüber allen
anderen Mächten Gas Recht, gewisse Summen zu behalten
und auf das, was ihm von Oesterreich-Ungarn und Bulga¬
rien als WieLergutmchung und Kosten der Vesatzungsarmee
geschuldet ist, zu verrechnen.

Art . 10 reserviert Äe Rechte Polens gemäß den Beiträ¬
gen von Versailles und St - Germain und bestimmt, daß das
Uebereinkommen auf Polen keine Anwendung findet.

Art . 11 wahrt die Rechte der Länder, die Belgien vor
dem 11- November 1918 Geld geliehen haben und sieht Be¬
stimmungen für die Rückzahlung dieser Beträge sofort nach
Zahlung der Belgien auf Grund seines Prioritätsrechts ge¬
schuldeten 2%  Milliarden vor.

Art . 12 wahrt die Rechte der Alliierten auf die Kredite,
die sie den ehemals feindlichen Mächten gewährt haben.

Art . 13 bestimmt, daß die Frage der gleichmäßigen Fest¬
setzung der Kosten der Besatzunqsarmeen zurückgestellt wird,
um mit den Vereinigten Staaten besprochen zu werden-

München,  16 . Juli . (Amtlich.) Der von der franzö¬
sischen Regierung für München ernannte außerordentliche
Gesandte und bevollmächtigte Minister Emile D a r d über¬
gab heute dem Ministerpräsidenten v. Kahr sein Beglaubi¬
gungsschreiben,

*

In der heutigen Sitzung des bayrischen Land¬
tages  fand zunächst die Wahl des Ministerpräsidenten statt-
Es wurde bei 143 abgegebenen Stimmen der bisherige Mi¬
nisterpräsident Dr . von Kahr  mit 100 Stimmen Wiederge¬
wählt. 43 Zettel waren unbeschrieben. Nach kurzer Panse
erklärte sich der neugewählte Ministerpräsident bereit, die
Wahl anzunehmen , und gab die neue Ministerliste bekannt,
die zwischen den Koalitionsparteien vereinbart worden war.
Hiernach übernimmt das Ministerium des Aeußeren und
das Ministerium des Innern der Ministerpräsident, das
Kultusministerium Regierungsrat Matt (Baur . Volks¬
partei ), das Justizministerium Dr . Roth (Mittelpartei ),
das Finanzministerium Dr . Krausneck (Bayr - Volks¬
partei), das Landwirtschaftsministerium Wutzlhofer
(Bauernbund ) und das Handelsministerium Hamm
(Demokrat).

Dann verbreitete sich der Ministerpräsident in einer
längeren Rede über die Leitsätze,  die zwischen der Staats¬
regierung und den Koalitionsparteien für die Durchführung
der Staatsgeschäfte festgelegt worden waren. Er betonte
dabei in beiondercr Weise das Festhalten der Staats-
reaiernng an der Einheit des Reiches.  Wir
wollen sein und bleiben ein einiges Volk  und unser
großes deutsches Vaterland in seiner schwersten Rot erst
recht in Liebe und Treue umfassen. Wir wünschen aber keinen
extrem unitarischen, sondern einen fö d e r a li st i s che n
Aufbau des  Reiches -, aber nicht im Sinne engherzigen
Partikularismsus der nur an sich denkt, oder im Sinne ein¬
seitiger Reserv-atsrechtspolitik, sondern im Sinne einer
freien , großen Einigung-  Znm Schluß kam der
Ministerpräsident auf die Verhandlungen in Spa zu sprechen.
Diese zeigten zu jeder Stunde , daß der Wiederaufbau unse¬
res Wirtschaftslebens fast ausschließlich von fremdem
Willen nk'hängt. Wie lange auch diese niederdrückenden Ver-
hältnisie dauern mögen, in keinem Augenblick können sie
uns irre machen in unserem Willen, unsere granze Kraft einzu
setzen für unser deutsches Vaterland , mit dem wir die stolze
Vergangenheit geteilt haben, mit dem wir treu und unver¬
brüchlich auch in schweren Tagen znsammenarbeiten wollen
zur Wiederherbeiführung einer, wenn auch noch fern liegen¬
den. so doch sicher zu erhoffenden besseren
Zukunft.

Arbeitslohn und Unternehmergewinn im Ruhr-
kohlenl.rgbau.

Dr . Kuczynskt, Direktor des Statistischen Amts Berlin-
Schöneberg, hat in einer Erwiderung auf eine von amt¬
licher Stelle erfolgte Berichtigung des von ihm errechneten
Unternehmergcwinns im Kohlenbergbau folgende zwei
offene Fragen an den Reichskohlenverband, das gesetzlich zur
Vcstilnmung der Brennstoffverkaufspreise berufene Organ,
gerichtet:

1. Ist es wahr , daß der Arbeitslohn  für die ge¬
förderte Tonne Ruhrkvhle im April-Mai 1920 etwa 6 6 M.
betrug?

2. Ist es- wahr , daß sich Arbeitslohn und Nn t -c r-
nehmerqewinn  im Ruhrkohlenbergb-au im April -Mai
1920 wie 5:3 verhielten?

Beide Fragen wurden, wie wir hören, vom Rcichskohlen-
verband in einem an sämtliche Mitglieder des Reichskohlen¬
rates gerichteten Schreiben verneint-  Ar diesem Schrei¬
ben wird ausführlich nachgewiescn. daß

1. der Arbeitslohn  für die geförderte Tonne Kohle
nicht etwa 66 M., sondern etwa 87 M. betrug (da von der
geförderten Kohlenmenge nur 88 Proz . abgesetzt werden —
der Rest dient für Zechenselbstveröranch und Deputat —
beträgt der Arbeitslohn für die abgesetzte  Tonne Kohle
etwa  9 0 M-).

2. der Nnternehmergewinn im April -Mai 1920 im Ruhr-
kvhlenbergbau auch nicht annähernd % des Arbeitslohnes
betrug, daß er vielmehr gegen das von Dr . Kuczynski für
die Vorkriegszeit berechnete Verhältnis von einem Fünftel
überhaupt nicht gestiegen,  sondern wesentlich
gefallen ist.

. Belagerungszustand über peftlng.
Tnz. Peking,  17 . Juli . (Havas.)

Am 14. Juli wurde über Peking der Belagerungszustand
erklärt.

Deutschfreundlichesaus Brasilien.

Militärjubiläen.
General der Infanterie Friedrich Sixt v- Armin

in Berlin feierte am 16. Juli fein 50jähriges Milttär-
jubiläum . Am 27. Oktober 1851 in Wetzlar  geboren , trat
er am 16- Juli 1870 als Kriegsfreiwilliger in das Garde-
G-renadicr -Rcgimcnt Königin Nr . 4 in Cob lenz  ein , in
dem er bei Metz schwer verwundet wurde und sich das Eiserne
Kreuz 2. Klasic erwarb. Im Großen Kriege führte er zu¬
nächst das 4. Armeekorps und erhielt später die Führung
einer Armee im Westen, an deren Spitze er bei Langemark
focht und am 25. April 1918 den Kemmelberg eroberte. Er
erhielt am 27. Januar 1918 den Schwarzen Adler-Orden als
Kriegsdekoration und war außerdem durch den Orden Pour
lc Merite mit Eichenlaub und das Eiserne Kreuz 1- Klassg
ausgezeichnet.

Generalleutnant Georg  B r 0 d r ü ck in Kö¬
nigsberg feierte am 16. Juli sein SOjähriges Militärjubi¬
läum. Am 7. Januar 1853 geboren trat er am 16. Juli 1870
in das 3. Großherzoglich Hessische Infanterie - (Leib-) Regi¬
ment Nr . 117 in Mainz  ein und machte den Krieg gegen
Frankreich mit . worauf er am 9- März 1872 Leutnant im
1. Großhcrzoglich Hessischen Infanterie (Leib-Garde ) Regi¬
ment Nr . 115 in Darm 'stadt  wurde . Am 20. März 1911
trat er als Generalleutnant in den Ruhestand über und nahm
in Könisberg Wohnung. Bei Beginn des Krieges trat er
als Kommandeur der 1 Landwehr-Jnfantsric -Brigade wie¬
der in Sen Dienst und war später Gouverneur von Königs¬
berg.

Zur Bekämpfung des Wuchers mit Gemüse und Obst.
Die Eisenbahnergewerkschaften im Bezirk Köln  teilen

mit, daß sie nunmehr mit Maßregeln zur Bekämpfung des
Wuchers mit Gemüse und Obst beginnen. Die in Betracht
kommenden Gegenden werden keine Gelegenheit haben, ihre
Waren in Eisenbahnwaggons zu verladen- Ferner ist in
Aussicht genommen. für den Landsuhrwerksverkehr
Straßenkontrollen,  und , wenn die Bauernschaft
nachgegeben hat, für den Eisenbahnverkehr eine strenge Auft
sicht über das Verbleiben der Güter am Empfangsorb ein¬
zurichten. Diese letzteren Maßnahmen sollen dem Verkauf
bisheriger Erzeugnisse als Auslandsware entgcgenwirken.
Das Streben der Eiscnbahnergewerkschaften ist darauf ge¬
richtet, eine Besserung der augenblicklichen Lage für die All¬
gemeinheit zu erzwingen. Sonderlieferungen für die Eisen¬
bahner sind nicht angenommen worden. Die Eisenbahner¬
gewerkschaftenerwarten tatkräftige Unterstützung ans allen
Volkskreisen, damit die begonnene Aktion zu einem schnellen
und durchgreifenden Erfolge führt.

Kundgebung gegen die Teuerung in Berlin.
Gestern abend fand am Bayerischen Platz in Berlin

eine Teucrungskunögebnng statt, an der mehrere tausend.
Personen teilnahmen . In mehreren Ansprachen wurde die
Herabsetzung der Lebensmittelpreise verlangt.

Zunehmende Arbeitslosigkeit.
Aus dem Reichsarbeitsministerium wird mitgeteilt,

daß die Zahl der unterstützten Erwerbslosen im Reiche, wie
das infolge der ungünstigen wirtschaftlichen Lage zu er¬
warten war , weiter gewachsen  ist - Nach den amtlichen
Feststellungen betrug die Zahl der männlichen Erwerbslosen
am 1. Juli 233 618 und die der weiblichen Erwerbslosen
78 573, also insgesamt 312191 gegen 296 183 am 15. Juni und
270 673 am 1. Juni . Zu den eigentlichen Erwerbslosen
kommen 283 708 Familienangehörige , die ,als Zuschlags¬
empfänger unterstützt werden. . „

Die Reichsbankbeamten.
Eine Berliner Vertrauensmünnecversammlung der

Interessengemeinschaft der Reichsbankbeamten nahm Stel¬
lung zu der Nachricht, daß die Besoldungsreform der Reichs-
bankbeamten nicht die Zustimmung des Reichsrates finde.
In einer Resolution wird gesagt, die gesamte Beamtenschaft
würde sich veranlaßt sehen, gegebenenfalls die Arbeit
e i n z u st e l l e n, wenn ihren Wünschen keine Rechnung ge¬
tragen werde. Die Hilfsangestcllten der Reichsbank schlössen
sich dieser Resolution einstimmig an.

Deutschland und Lettland.
Berlin, 16. Juli.

Im Auswärtigen Amt wurde zwischen den bevollmäch¬
tigten Vertretern Deutschlands und Lettlands ein vor¬
läufiges Abkommen über die Wiederaufnahme der Bezieh¬
ungen zwischen Deutschland und Lettland unterzeichnet. Der
Austausch der Ratifikationsurkunden von dem das Inkraft¬
treten des Aktes al'kängt erfolgt sobald die beiderseitigen
verfassungsmäßigen Instanzen die Ratifizierung vollzogen
haben.

Aus dem neu-polnischen Posen.
Zapanr Marmerüftuna.

Rotterdam,  16. Juli.
Aus Tokio wird gemeldet: Im japanischen Abgeord¬

netenhause machte der Marineminister Mitteilungen über
den Flotten bau.  Darnach kann Japan jährlich zwei
Großkampfschiffe auf Stapel legen. Das gegenwärtige
Marinebudget sieht den Bau von vier Dreadnought , vier
Schlachtkreuzern, zwölf Kreuzern und einer Anzahl kleine¬
rer Schiffe vor. Die Kosten sollen 480 Millionen Den be¬
tragen . Der Marineminister betonte, das Flottengrogramm
sei gegen keinen bestimmten Feind gerichtet, sondern durch
-re Lage Japans notwendig.

Die „Agencia Americaua" berichtet aus Rio de
Janeiro  vom 13. Juli : Anfang August wird der Geheime
Medizinalrat Prof . Dr . Krause  seine Rückreise antreten-
Uebex die ihm bereiteten Huldigungen äußert er sich dahin,
daß Brasilianer und Deutsche gewetteifert haben, ihm durch
Aufmerksamkeiten ihre freundliche Gesinnung  zu
beweisen, wie es von Vertretern so hoch kultivierter Völker
fa nicht anders zu erwarten sei. Jedenfalls bestehe in Bra¬
silien keinerlei nachtragender Groll gegen Deutschland. Als
beim Empfange im Cattete-Palast der P r ä s i d en t P e s s0 a
beobachtete, daß sich Prof . Krause mit einiger Schwierigkeit
der französischen Sprache bediente, bemerkte er, der Professor
möge nur ohne jeden Zwang deutsch sprechen, um verstanden
zu werden.

Wie aus Posen gemeldet wird, haben in den ehemals
preußischen Geibieten Posens infolge der polnischen Aus¬
hebung zum Heeresdienst schon jetzt 85 Prozent der auszu¬
hebenden Mannschaften sich für Beibehaltung der deutschen
Staatsangehörigkeit erklärt . Unter diesen 85 Prozent sind
mehr Polen als Deutsche.

Aus Mesopotamien.
mz, London,  17 . Jnft.

Nach einer amtlichen Meldung aus MesoP0tamien dauert
der Angriff -auf die Telegraphen- und Eisenbahnlinie von
Bassohra nach Bagdad an. Englische Flieger verpflegen gie
Garnison tu Rumeitha.
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Stadtnachrichten.
Wiesbaden . 14. Jitlr.

kebenSmkttelverteilnng. Der Magistrat lätzt auf den
ht dieser Ausgabe Im Anzeigenteil erschienenen Lebensmittel¬
verteilungsplan für die kommende Woche aufmerksam machen.

Reichsbanknoten zu SV Mark vom 30. Oktober 1918 haben
auf Grund der Verordnung vom 4. August 1919 lR . G. Bl.
E . 1366s ihre Eigenschaft als gesetzliches Zahlungsmittel be¬
reits feit 19. September v. Js . verloren : sic werden nur
«och bis zum 19. September d. Js . von der Reichsbank cin-
«elöst. für die mit diesem Zeitpunkt jede Einlösungspflicht
endet. Die Besitzer solcher Noten werden in ihrem eigenen
Interesse erneut an deren rechtzeitige Ablieferung erinnert.
Äm Jrrtümer zu vermeiden, wird darauf bingvwiesen, daß
es sich hierbei nur um die Reichsbanknote vom 30. 19. 1918
mit der dunklen quadratischen Umrandung aus der Vorder¬
seite. nicht aber auch um die 59 Marknote vom 39. November
1918 handelt.

Einen Wagner-Liszt-Abend veranstaltete am Freitag der
Letter der Volksunterhaltungsabende. Gustav I a c o b g-
Daß derartige Bruchstücke aus den Musikdramcn unseres
großen deutschen Meisters immer wieder gegen die Absichten
und Grundsätze Richard Wagners aufgeführt werden , wun¬
dert nn§ lebhaft, da wir nicht glauben können, daß diese
Wünsche den gestern abend mitwirlenden hervorragenden
Künstlern, wie Herrn Kapellmeister Roth  er , Herrn Kip-
«i  s und Frl . Geyersbach  unbekannt sein sollten. Kom¬
men auch noch allerlei Störungen dazu, wie es gestern der
Fall war. wo bas Gemecker einer Ziege in den Saal des
Wintergartens drang, während Herr Kapellmeister Rother
das Spinnerlied aus dem flieg. Holländer spielte, so wird
jeder Wagnerverehrer diese Profanierung der herrlichen
Musik als eine Entwürdigung empfinden. Der große deut¬
sche Musikschatz ist so überaus reich, daß kein Grund vor¬
handen ist. Bruchstücks aus Wagners Musikdramen mit
Klavierbegleitung zu geben. Wagner wird uns nur näher
gebracht, wenn seine Werke da aufgeführt werden , wo cs der
große Vanreuther Meister bestimmt hat. Ganz anders zur
Geltung kamen die Liedervorträge von Liszt. Frl - Geyers-
b ach und Herr Kip ni s sangen, baß bas gesamte Audi-
torinm begeistert war : sie und das bedeutende Klavierspiel
RotherS fanden, wie immer, tosenden Beifall.

Der Roggenschnitt hat überall begonnen , und in vielen
Gemeinden ist man bereits mit dem Einfahren des vorzüg¬
lich ansgereiften Getreides beschäftigt. Die da und dort schon
vorliegenden DruschergebniffelFlegeldrusch. um Bindestroh
z» gewinnens zeiaen ein sehr befriedigendes Ergebnis . Die
gut entwickelten Aehren konnten bei dem günstigen Verlaus
der Kornblüte überall voll ansetzen und vorzüglich ausreifen.
Im Durchschnitt rechnet man mit einem zwar etwas geringe¬
ren Strobertrag . dafür aber mit einem recht guten Körner-
ertrag , Die Erntearbeiten nehmen bei der günstigen Ernte¬
mitterung überall einen raschen Fortgang , svdaß schon bis
Ende Juli überall das Dreschen mit den Maschinen in
großem Umfang in Angriff genommen werden kann. Jeden¬
falls bürsie es bis Anfang August schon überall auf dem
Lande neues Roggenbrot geben.

Gegen bie hohen Wcinpreise. Die Wirteversammlung des
Verbands der Gast- und Schankwirte Deutschlands . Zahlstelle
Mainz , brachte in einer Versammlung ihre Entrüstung über
die immer noch zu hoben Weinpreise ans und nahm folgende
Entschließungeinstimmig an: „Die heute tagende Versamm¬
lung .des Verbandes der Gast- und Schankwirte Deutschlands.
Zahlstelle Mainz, nimmt Kenntnis von den Ausführungen
des Vorstandes und sind sich die Versammelten eins , daß die
Weinverkaufsfrage in den Bierlokalen nur dadurch zu regeln
ist. wenn der Verkauf ganz eingestellt wird , bis die Wein-
Händler ein günstigeres Angebot machen so daß auch die
Kollegen in der Lage sind, ein gutes Glas Wein für wenig
Geld verkaufen zu können" Es wäre sehr wünschenswert,
wenn da? weintrinkende Publikum auch sich solidari ' ch er¬
klären würde, um die>em Treiben ein Ende zu bereiten —
bemerkt bierzu der „Mainzer Anzeiger".

Erlesenes.
Wtr sollen unseren Geist nicht unterwerfen . So müssen

wir vor allen Dingen einen Geist uns anschaffen, und einen
festen und gewissen Geist- Wir müssen ernst  werden in
allen Dingen und nicht fortfahren, bloß leichtsinniger Weise
und nur zum Scherze dazüsein. Wir müssen uns haltbare
und unerschütterlicheGrundsätze bilden, die allem unserem
übrigen Denken und Handeln zur festen Richtschnur dienen
Leben und Denken muß bei uns aus einem Stücke sein und
ein sich durchdringendesund gediegenes Ganzes . Wir müssen
in beiden der Natur nnd der Wahrheit gemäß werden, und
die fremden Kunststücke von uns werfen. Wir müssen, um
es mit einem Worte zu sagen, uns Charakter anschaffen.
Denn Charakter haben und deutsch sein , ist
ohne Zweifel gleichbedeutend . . -

Aus : Fichte.  Reden an die deutsche Nation , 1893.

Die Gasarbeiter in Frankfurt sind am Freitag in den
Ausstand getreten, so daß die gesamte Gaserzeugung ein¬
gestellt werden mutzte. Die Frankfurter Gas -Aktiengesell¬
schaft macht in den Zeitungen bekannt, daß die Gasarbeiter,
die dem zwischen Magistrat und den städtischen Arbeitern vor
wenigen Wochen geschloffenenTarif angeschlossen waren , eine
Trennung von diesem Lehntarif und eine Lohnerhöhung von
50 Proz . fördern. Darnach würden ungelernte  Arbeiter
7 M . Handwerker 7.89 M . und Feuerhansarbeiier 7.50 M.
pro Stunde  erhalten . Man sieht, daß der Streik - und
Lvhnsordernnaswahnsinn noch immer nicht seinen Höhepunkt
überschritten hat.

Berichtignng. Zu der vor einigen Tagen in der Wies¬
badener Taaespresse unter der Spitzmarke „Zur Bekämp¬
fung' der Tuberkulose" erschienenen Notiz sei erwähnt , daß
bedauerlicherweise eine Verwechselung hinsichtlich des Na¬
mens einer an die Stadt um finanzielle Hilfe herangctrete-
nen Heilanstalt vorgekvmmen ist. Es handelt sich nicht um
die bekannte LungenheilstätteNaurod sondern um die Für¬
sorgestelle für Lungenkranke in Wiesbaden.

tturhaus :: Theater :: Vorträge :: Vereine vsro.
Kurhans.  Auf das heute, Sonntag vorrnittag,

11i/->Uhr, im Knrgarten im Abonnement stattsindendc Pro¬
menadekonzert  der Kapelle des Wiesbadener Musik-
vereins sei hiermit kängewiesen.

Der Sport abend im Kurhaus.  Wegen des an-
gesetzten Volks-Abends beginnt das Nachmittagskonzert
henke. Sonntag bereits um 4 Uhr. Der Volksabend beginnt
um 7K Uhr mit einem Konzerte deS Kurorchesters: um
9 Uhr werden unter Begleitung der Kapelle des Wiesbadener
Musikvereins Turn - und Sportbilder von dem Stadtverband
für Leibesübungen gestellt. Ein Kürturnen am Reck leitet
die Vorführungen ein, es folgen Pyramiden der Radfahrer,
Fechtergruppen. Schwerathletik. Fünf Bilder aus dem Fim-
ballspiel, Leichtathletik. Wandern „Wem Gott will rechte
Gunst erweisen" und Leitergruppen der Turner . — Der
Reinertrag des Abends ist. wie bereits mitaeteilt , für die
Anlage des Luft- und Sonnenbades „Volkspark" bestimmt.
Es empfiehlt sich, die Karten für die numerierten Plätze als¬
bald zu lösen, damit abends ein Kassenandrang vermieden
wird.

Nassäuischer Knnstverein.  Am Sonntag , den
18. Juli eröffnet der Nassanilche Kunstverein im Neuen
Mnseum seine neue Ausstellung Als Hauvtwerk wird de"
Nachlaß des gefallenen Rheinländers August Macke, der in
Bonn lebte, aezctgt. Außerdem sind ausgestellt Kollektionen
von Hilker, Jutz . Scbinnerer, Trumm u. a., sowie die ge¬
samte Graphik des verstorbenen Bildhauers Wilhelm Lehm-
bruck.

Dr . Hans Oberländer,  der frühere Svlelleiter
des Staatstheaters zu Wiesbaden. wi>röe von der Direktion
des Stadttheaters in Augsburg für  die nächste Spielzeit
als Oberreaisseur des Schauspiels verpflichtet.

Carl Clonth.  das frühere Mitglied des Wiesbadener
Residenz-Theaters , wurde als erster Held für das Staöt-
theater in Bamberg  verpflichtet.

Somitcift 78 Juli 1si20
„Morgen wieder lustik" in Mainz. Aus Mainz.  16. Juli,

schreibt unser Dr . ^ .-Mitarbeiter : Gestein errang auch
hier im Stadttheater die an anderen Bühnen mit stürmi¬
schem Beifall aufgenomiucne Operette Wilh. Jakobys  mit
der temperamentvollen Musik von Heinz Lewin „Mor¬
gen wieder  l u stt k" einen durchschlagenden Heiterleits-
erfolg . Tank der vortrefflichen Wiedergabe des Künstlcr-
personals des Wiesbadener Resiöenzthcatcrs. unter der per¬
sönlichen Leitung des Komponisten. Besonders die sich mit
der schneidigen Arie „Morgen wieder lustig gewinnend
einführende Darstellerin Emmy Pclery im napoleonischen
Galakoftüm als der bekannte Westsalcnkönig Jörome bezau¬
berte das Publikum, das seinen Landsmann, dem unver¬
geßlichen Karnevalspräsidenten und beliebten Schwanküichtcr
Jnkoby durch wiederholten Hervorruf ehrte. Von den übri-
gen Mitwirkenden der lustigen Operette sind noch besonder-
mit Lob hervorzuheben die Darsteller des Edelmannspaares
v. Melsungen : Josef Wildt und Vilma Marbach, der hasen-
füßige Hofmarschall Kurt Stolzenberg, der namentlich durch
klassische Nebersetzungen in „Friedrichsborfer Französisch"
z. V. „Ich meins gut" durch „Je Maycnce bon" Stürme der
Heiterkeit entfesselte, und die fesche Zofe (Annemaries Mizzj
Will.

Clara Viebig vollendete am 17. Juli ihr 69. Lebens¬
jahr.  Die geschätzte Romandickiterin. die gleich mit ihren
ersten Werken „Kinder der Eifel", „Rheinlandstöchter" sich
eine große Lesergemeinde errang und später n. a. „Das
Weiberdorf", „Das tägliche Brot ", „Die Wacht am Rhein"
schrieb, steht noch auf der Höhe erfolggekrönten Schaffens.

Aus Nassau und Nacbbaraehieien.
Das Jahressest des Hauptvcreins Nassau Land nnd WicZ,

baden des Evangelisch-protestantischen Missions-Vereins.
km. Bad E m s. 15. Juli.

Unter großer Beteiligung fand hier das Jahresfest des
Evang . Missionsvereins für Nassau statt. Festpredigten in
den beiden Kirchen am Vormittag, Jugendgottesdienst nacls-
mittags , abends Gemeindefeicr und am Montag Nachmittag
und Abend Versammlungen stellten ein so reiches Programm
dar, daß man fürchten nnißte, es würde . zuviel werden.
Dennoch hatte man am Ende der Tagung nicht den Ein¬
druck der Ermüdung , sondern der Freude über den schönen
Verlauf . Dazu trugen die frischen guten Predigten der
Pfarrer Dr . Michel und Lic. Fresenius,  die unermüd¬
liche Mitwirkung des tüchtigen Mrcbenchores, sowie der
Kinder und des Jugendchores das Ihrige bei. aber bewn-
ders war es Misssonsdtrektor O. W i t t e, dessen Vorträge
am Abend des Sonntag und am Montag die Zuhörer
fesselten und begeisterten. Er verstand es meisterhaft, die
politischen Verhältnisse als Hintergrund für das Bild zu
schildern, bas er dann von Land und Leuten Ostasiens, von
der Notwendigkeit nnd den Aussichten missionarischen Wir¬
kens bort entwarf. In diesen Ländern alter Kultur will
man nickt die Zivilisation des Westens, die unaufhaltsam
hereinörängt , ohne die Wurzeln, aus denen die westlich«
Kultur erwachsen ist, das Christentum. Man bereitet ihm
keine Hindernisse, man fördert es vielmehr von Staats¬
wegen. Da ist noch Raum für hunderte von Missionaren.
In Japan arbeiten ihrer sechs, lauter ordinierte Geist¬
liche. die alle nnserm Verein angehören. Aber da Japan
ihnen Gelegenheit gab, auch während des Krieges zu ar¬
beiten. während die meisten anderen Missionsgesellschaften,
wenigstens teilweise, stillgeleat waren, so branchte unser
Verein das Ge'b das ibm znf'oß,, auf und muß .nun bei
dam schlechten Valutastand, feine Arbeit etnschränken. während
sie doch jetzt, schon aus völkischen Gründen , doppelt nötig
wäre.

, So ist denn schon von diesem Gesichtspunkt ans die Ge¬
samteinnahme bex beiden Tage im Betrag von über 1999 M.
nnd bie Gründung eines Zweigvereins von vorläufig
87 Mitgliedern , freudig zu begrüßen.

Die Generalversammlung hieß die Teilung dc>? Bezirks
Wiesbaden in „Wiesbaden" (d. h. die Städte Wiesbaden
und Biebrichs und „Nassau Land" Mt. Im Uebrigen einigte
man sich über Organisations - und Arbeitsfraaen.

Kostüme
Mäntel

: Abendkleider :
Blusen u. Röcke

Bedeutende Preisermässigung
in allen Abteilungen des Hauses

Damen -Moden J . H ^ rtZ Langgasse 20

Kleiderstoffe
Seidenstoffe
Waschstoffe
Blusenstoffe

(589

Jubilate;
Roman von Margaret Laube.

(51. Fortsetzung.) , (Nachdruck verboten .)
Das Mädchen stöhnte so schwer auf, daß die Mutter , die

gerade mit einer Schüssel voll Kartofseln zur Tür hereinkam,
erschrocken auf sie zustrebte.

»Nichts. Mutter , nichts," wehrte sie flehend ab, — »mein
Kopf tat mir plötzlich zu weh — es ist schon vorüber ."

Mißtrauisch setzte die Mutter die Schüssel auf den Tisch.
Sie  forschte immer wieder in der Tochter Mienen — aber
Me waren schon wieder zu einer ruhigen Heiterkeit ge¬
zwungen. Sie lächelte die Mutter an — es war ein blasses
Lächeln, aber die ganze Tapferkeit des Ueberwinbens war
darin.

Ich will dir helfen! sagte das Lächeln des Kindes, du
sollst keine Sorge hoben — sei ganz ruhig!

Unter dem Planen der Mutter für die kommende Zeit
«nb unter Mariannes stillem, sanftem Gehorchen ging die
Abendmahlzeit hin. Danach setzte sich die Frau ans Fenster
«nb unter ihren unermüdlichen Händen begannen wieder
leise die Stricknadeln zu klappern.

Marianne trug die Tellex in die Küche hinaus . Dort,
mit dem Handtuch in der einen und einem Glas in der
andern Hand überwältigte sie noch einmal das Weh. Sie
tiß in das Leinentuch und suchte die Tränen zurückzuhalten,
Me ibr ohne Anfhören sich ans den Augen drängten.

Aber der Schmerz der Enttäuschung hielt sie fest und
rüttelte allen Widerstand in diesem Weinen aus ihr heraus-

Als sie mit gekühltem Gesicht nach einer Stunde zu der
Mutter in baS dämmerige Zimmer trat , war sie Herr ihrer
selbst. Die Wünsche waren tot für heute.

Und in wenigen Taaen begann das neue Leben. Jetzt,
»ach dem erleichternden Weinen, war die Zukunft nicht mehr
so hart und grau . Es lebten so viele dsts gleiche Leben:
«arnm sollte sie eS nicht auch könen?

Marianne ballte trotzig die layge , zarte Mädchenhand
zur Faust.

Neunzehntes Kapitel.
Trotzdem war eS nicht das letztemal. baß Marianne über

Mt  Veränderung ihres Lebens geweint hatte. Und obgleich

sic sich ihrer Schwäche schämte, konnte sie nicht hindern , daß
sie litt.

Es war nicht mehr der kindliche Kummer um die ver¬
lorenen Freundinnen , der sie bedrückte. Der war rasch ver¬
flogen in dem hetzenden Gang dieser Tage. Nein , es war
die ganze, neue Umgebung, die ihr Qualen bereitete. Zum
erstenmal sah sie, die nicht einmal als ein verwöhntes Kind
ausgewachsen war, das wirkliche erwerbsgierrge, zum Erwerb
gezwungene Leben an sich herankommen. Der Mutter
Kampf mit dieser Not war ein anderer : sie war für Ma¬
rianne wie ein Baum, der sich nicht biegen lätzt. der nncr-
schiittert mit seiner unempfindlichen Kraft den Stürmen
standhält, die an. ihm zausen wollen.

Sie selbst aber war kein solcher Baum : und hier aleich
auf dem ersten'Schritt in die Welt hinein stieß sich ihre Seele
so wund, daß es sie oft schier wie Verzweiflung ergriff über
die Unerträglichkeit ihres Daseins.

Sollte das nun immer so bleiben? — Sollte sie für
immer unter diesen Menschen leben, die ihr alle feindlich
gegennberstanden? War auch nur einer unter ihnen, der
ohne eiüe ihr fremde und böse Art an sie herantrat?

Nicht der alte Leiter der Ueberlandzentrale , der mit
polternder Wut hochsuhr wenn sie nicht verstand, was er, die
Zigarre im Munde, hervorbrummte, im Eifer der Arbeit sich

llerstürzend daß nur eine Flut von Lauten an ihr Ohr
ylug, keine Sätze, kein klares Wort ? — Nicht sein jüngerer

Untergebener, der. als sie zum ersten Mal mit ihrem blauen
Schreibhest in der -Sand, zur Arbeit zu ihm gekommen war,
sie mit einem frechen, genußsüchtigen Blick von oben bis
unten abgcstreift hatte, so daß sie von Scham überrieselt,
wie verloren vor ihm stand mit der Schüchternheit eines
verwirrten Kindes- Und der dann, während sie neben ihm
an demselben Tisch sitzen mußte, die Augen nicht von ihrem
Profil ließ, baß ein Schauer der Angst und des Abscheus ihr
über Stirn und Wangen fuhr ? —

Und war auch nur eine unter den Mädchen, die ihr nicht
fremd und unverständlich gewesen wäre? Sie hörte mit
Staunen wie ihre Kolleginnen eine nachlässige Ungezogen¬
heit der Ingenieure mit Keckheiten beantworteten , nnd wie
dann ein Funkeln in den Angen der Männer ankblitzte. ein
Funkeln der Belustigung : wan sah diesem Sich-Wehren zu.
wie dem Spiel eines dreisten Kätzchens — mtt einem

Lächeln, so voll Behagen und einer kaum verborgenen Ver¬
ächtlichkeit zugleich, daß Marianne sich von Scham erfüllt
fühlte für die anderen, denen dies geschah.

Eine war in dem vom Ticken der Schreibmaschinen, dem
Lachen und Kichern der jungen Mädchen erfüllten Raum , die
lachte nicht mit — wie Marianne - Sie duldete auch kein zu¬
dringliches Wort : herb hielt sie allem stand, was auch
Marianne so beleidigend fühlte. Aber sie bemerkte Ma¬
riannes schüchternes Werben um ihre Freundschaft nicht —
sie verainq mit hartem Pflichteifer durch die Tagesstunden
der Arbeit hindurch: am Abend erst schien ihr eigentliches
Leben zu beginnen ! Was für einen Trost mochte daS große,
verschlossene Mädchen haben, daß es so gelassen diese ihm un¬
angenehmen Dinge ertrug?

Marianne grübelte oft darüber nach, wenn sie die Große
mit langen Schritten vor sich her durch die Lindenstraße
eilen sah: sie wurde eine andere, wenn sie das Dnrcou ver¬
lassen hatte : es mußte wohl eine heimliche Freude aus ft*
warten daheim.

Warum hatte sie selber nichts, bas sie heimlich tröstete f*
ihrer Traurigkeit und diesem zermürbenden Kampf mit deO
neuen Leben? Konnte man nicht doch neben diesem trüben
Wirrwarr etwas Feines . Zartes in sich tragen : ein Streben
nach Höherem, daß die Wichtigkeit dieses Eenmrbslebens
daneben verblaßte ? Gab es keinen solchen Trost Nir sie?

Sie dachte an den Flügel des Vaters — sie stellte sich vor,
wie sie mit dem wenigen, was sie heimlich ohne der Mutter
Wissen von einer Schulsreundin gelernt hatte, sich Abend für
Abend an den alten Flügel setzen würde und sib eine stille,
abgesonderte Welt ninbanen würde ans der Musik! Es
lockte mit tausend Stimmen — ihr Herz sprang ans. wenn
sie an den stillen Abend dachte, der erfüllt sein würde von
klingenden, zauberischen Tönen ! - Aber dann fiel ihr ein,
daß sie -Herrn Pollermann bei diesen Abenden veraesseü
hatte. Es war ia sein Zimmer, in dem der Flügel stand:
nnd er würde es sicherlich nicht verlassen, wenn sie es anf-
snchte. Er würde wie ein Schatten hinter ihr stehen und ihre
Gegenwart - in seinem Zimmer mit e'ner ibn selllst ernied¬
rigenden Ilntergebenheit wie ein Geschenk h'nnehmen: sie
wäre nickst allein! Ein Fremder stünde selbst in diesen er¬
sehnten Feierstunden neben ihr!

LFortsetzung folgt.)
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Erwähnung verdient noch der Vortrag des Pfarrers M.

Schmidt  aus Wiesbaden über Hindernisse und Hemmun¬
gen der Mission, die finanziellen, völkischen und mnstisch--
qutetistischer Art seien und überwunden werden könnten und
müßten , sowie die geschickte Leitung des ganzen festes durch
Pfarrer Rumpf,  den Vorsitzenden von Nassan-Land.

h. Ans dem Rhcingau. 17. Juli . Gegen die Feld-
diebstähle.  Mit der beginnenden Reife der Feldfrüchte
haben sich auch wieder die Felddiebstähle, in einzelnen Ge¬
meinden in ganz bedeutendem Maße, sogar „en gros " be¬
merkbar gemacht. Zur Eindämmung haben die Gemeinden
eine größere Anzahl Feldhüter und Nachtseldhüter angestellt,
und das Betreten der Kemarkungsteile während der Nacht¬
zeit untersagt . Ganz erheblich sind die Diebstähle in den
Rüdesheimer Fluren Einen nachahmenswerten Beschluß
hat jetzt die Stadt Büdesheim getroffen, indem sämtliche
verübten Diebstähle unter Nennung der Namen der Diebe
bekanntgemacht und in in der zuständigen Presse veröffent¬
licht werden.

h, Riidcshcim, 16. Juli . Stadtverordneten¬
sitzung.  In der heutigen Stadtverordneten »^ ,«!! wurde
u. a. beschlossen, zur Zahnpflege der sämtlichen Schulkinder
mit den hiesigen Dentisten einen Vertrag abznschließen. mich
welchem gegen eine feste Pauschalsumme die Zähne der Kin¬
der untersucht und kranke Kinder behandelt werden. Zahl¬
ungsfähige Etern eutMchten hierfür einen kleinen Beitrag,
Bedürftigen ist derselbe erlassen. - Als Gesamtkosten für
gemeindeärztliche Tätigkeit wurden 1200 M. bewilligt ab
1. April d. I, . weiterhin soll unter Abänderung eines
etwaigen Anstellungsvertages, auch für die auf Gemeinde¬
kosten zu behandelnden Kranken die freie Aerztewahl einge¬
führt worden.

fd. Frankfurt . 16. Juli . Der G a st a u s de m O ste n.
Der 30jährige Kaufmann Leon Koynekzkn  aus Lodz er-
öffnete hier im Mürz ein WarenkommisssonSgcschäftund
ließ sich von hiesigen und auswärtigen Firmen Waren im
Werte von rund 780 000 M. auShändigen. Die Waren über¬
gab er einem Frankfurter Spediteur zur Absendung an
angeblich auswärtige Besteller. Nur ein kleiner Teil der
Ware kam zum Versandt. Bon dem Spediteur , dem gegen¬
über er sich als Eigentümer der Waren ausgab. lieh er sich
05 000 Mark und suchte jetzt damit das Weite. Bisher konnte
der Betrüger noch nicht ergriffen werden. Um den Besitz
der Ware sind zahlreiche Zivilprozesse anhängig gemacht, da
der Spediteur die Herausgabe derselben verweigert, um sich
damit an dem verlorenen Leihgelö von 95 000 Mark schadlos
zu halten.

* Frankfurt . 16. Juli . Abteilung Nassau.  Der
Oberpräsident in Kassel gibt bekannt, daß die Abteilung
Nassau in Kasse! aufgehoben ist. Auch für die unbesetzten
Teile des Regierungsbezirks Wiesbaden ist die Regierung
i» Wiesbaden nunmehr wieder die zuständige Stelle.

= Gernsheim a. Rh.. 16. Juli . N u f t r a g i sche Weise
büßte der Holzhändler Nikolaus Kiffel von hier das Leben
ein. Der im kräftigsten Mannesalter stehende allgemein
geachtete Geschäftsmann war auf dem Bahnhof zu Ober-
Ramstadt mit dem Verladen von Holz beschäftigt, wobei er
von einem Stanime getroffen und auf der Stelle getötet
wurde.

vermischter.
Nach 8 Monate « gefunden. Aus Breslau  wird ge¬

meldet, daß die Leiche der seit etwa acht Monaten vermißten
Gattin des Stabtverordnetenvorstehers Sieh. Justizrats
Heilberg bei Earlowitz aus der Oder geländet worden sei.

Todcssturz aus dem Fenster. Am Donnerstag nachmit¬
tag stürzte in Breslau  aus einem Fenster des vierten
Stockwerkes eines Hauses in der Palmstraße der zwei¬
jährige Knabe Kemmler heraus und war sofort tot. Ihm
sprang 70jährige Großmutter nach die ebenfalls durch
einen Schädelbrnch den Tod fand.

Der Leutnant als Juwelendieb . In einer Herberge
in Hamburg wurde der Leutnant v- d. O ste n unter dem
dringenden Verdacht der Mittäterschaft au einem Juwclen-
diebstahl feftgenommen. Der Verhaftete, der einer alt-
adligen Familie entstammt, wurde wegen seines leichtsinni¬
gen Lebenswandels aus dem Elternhause verwiesen. In der
Villa der Baronin v. Borrics in Potsdam , woselbst der
junge Mann Aufnahme fand, wurde bald darauf ein großer
Juwelendiobstahl ausgeführt . Der Leutnant verschwand
dann und soll im Einverständnis mit Einbrechern die
Baronin aus ihrem Hause gelockt haben, damit der Einbruch
verübt werden konte.

BerHn . 17 . Juli 1920-

Volkswirtschaft.
Berliner Börse.

Kriegsanleihe .
4 Kelchsanleihe
S»/s . . do. . . .
8 . . do_
i Pr. Konsols. . ,
sst»Pr. Konsole.
5 . . . . do_

Schsutmng.
Lombarden.
Hamburg-Amerika .
Nordd. Lloyd.
Berl. Handelsges. .
Darastädt . Bank . .
Deutsche Bank
Disconto Commandit
Dresdner Bank . .
Adlerwerke.
Allgem. Elektrik. . .
Badische Anilin . .
Bergmann Elektriz. .
Boch inner Guss . . .
Badems.
Chem. Griesheim . .
Chem. Albert . . . .
Daimler Motoren . .

79 -50
Jj. n.

79 .50 Deutsche Erdöl. . . .
V.K.

1600-
70 .70 70 .60 Deutsch Luxemburg 283 2562 -50 62 .25 Deutsche Waffen . . 386 -60 75 60 . - Gelsp.nklrchen . . . 301 50
67 50 63- Harnener. 328 -60 90 61 -40 Höchster Farbwerke 350 .50
55 50 55 -25 Kali Ascherslehen. . 367 -50

Kosth. Cellulose . . . 249 - -
677 -- 677 - Lahmever. 173 -50

Laumhiitte . . . . . . 223 -50180 -50 183 . - Lindes Eisraasch. 911 . -176 -25 177 - Obersehles, Elsen . 262 -25210 - 210 — Phönix. 420 . -151 .75 151 . - Rheinische Metall . .
250 . - 261- Rhein. Stahlwerke. . 325 50198 -50 193- Riebek Montan . . . 350 -
163 -50 163 - - Schuekert. 135 87
296 -25 231 -50 SiemensL Halake. . 301-
293 50 294 -75 Ver. Ctfln. Rottw. . . 283 -
459 -- 430- Westereg. Alkalt. . . 610 - -
220 75 225 -75 Zellatoft Waldhof . . 327 - -
327 . - 336 -- Neuguinea .
299 305 -- Otavi Minen. 760 25
300 - Ota7i Gonussch. . . , 664 --

Türkenlose. 402 --
210 - - 217- Ungar. Kronenrente 23 -75

L.K.
1600-
367 - -
310 25
353 . -
365 - -
34D. ~
249 -50
171 .25
933 -
215 .501
263 25
432 - -
285 -
333 -
350 - -
184 --
318-
606 --
327 50
670 -—
750 -
650 --
430 -

23 -90
Berlin . 17 . Juli. Devisenmarkt. Telegraphische Auszahlungen für

Holland. . .
Brüssel-Antwerpen. . "
Norwegen.
Dänemark.
Schweden. . . .
Helsingfors.
Italien . . . . . . .
London. "
New-York.
Paris . j
Schweiz.
Spanien.
Oesterreich- Ungarn. .
Wien (in Deutsch-Oesterr. abgestempelt
Prag.
Budapest. .

16 . Juli 1920
Geld

1351 -15
343 -15
649 -35
639 35
854 -10
153 -80
227 75
149-30
^38 20
614 -35

22 -22
25 -34
84 -6
23 -3

Brief
1353 -85

343 -85
650 65
640 -65
855 -90
154 -30
223 25
150 -10

38 -30
321 83
680 70
615 -65

22 -23
25 40
23 -to

17 - Juli 19 20
Geld

1343 -65
341 -65
644 -35
636 -85
851 -60
152 -80
225 -75
149 47

38-25
320 -65
679 -30
611 -85

22 72
25 37
84 4^23

Briet
1351 -35

342 -35
645 65
638 15
853 .40
153 -20
226 -25
‘ 8 :8IBM
62Z.7S
25 -43

84 60
23 -93

Industrie.
Preisermäßigung für Continental -Automobil-Pueuma-

tiks. Die Continental Caoutchouc- und Gutta-Percha-Com-
paguie. Hannover, gibt bekannt, daß sie mit dem 5. Juli
d. I . eine erhebliche Ermäßigung der Preise für ihre Con-
tinentat -Automobil-Pneumattts (Decken und Schlauches ein-
treten läßt.

Hotelbctriebs-A.-G. Courad Nhls Hotel Bristol -Zentrak-
hotel. Der Geschäftsbericht für  1919/20 betont die
außerordentliche Erhöhung aller Unkosten: diese seien der¬
artig gestiegen, daß man der Zukunft nur mit großer Sorge
entgegensehen könne. Die Einnahmen gehen mit dem Ab¬
flauen der Konjunktur , die auch im Hotelgewerbe im 'starken
Niedergang begriffen ist, automatisch zurück, während mit
der Höhe der Unkosten noch auf längere Zeit zu rechnen ist.
Im abgelaufenen Jahr war der Verkehr in den Hotels ein
außerordentlich lebhafter, die Häuser hatten die höchsten Be¬
suchsziffer seit einer laugen Reihe von Jahren zu verzeich¬
nen. zumteil herbeigeführt durch den wachsenden Besuch von
Ausländern , denen der Tiefstand unserer Valuta einen
großen Anreiz bot. Der Rohgewinn  stieg auf 18.8 Mil¬
lionen (i. V. 6.6 Mill .s. Die U nk o ste n wuchsen von 6.2
ans 15.3 Mill . M. an. Aus dem Reingewinn von 1.66 Mil¬
lionen (969 971 M.s erhalten die Vorzugsaktien wieder
5 Proz ., die Stammaktien 15 (8s Proz . Dividende.

Genossenschaftswesen.
11. Lehrgang der Deutsche« landwirtschaftlichenGenoffen¬

schaftsschule in Berlin . Der Reichsverband der deut¬
schen landwirtschaftlichen Genossenschaften*
hält im kommenden Winter an seiner Deutschen landwtrt-
schaftlichen Genossenschaftsschule in Berlin einen neuen Lohr-
gang ab. Die Dauer desselben ist von Anfang Oktober 1920
bis Ende März 1921 festgesetzt. Als Teilnehmer des Lehr¬
gangs kommen in Betracht junge Beanrte und Angestellte
landwirtschaftlicher Genoffenschaftsverbände, Zentralgenoffen-
schaften (Zentralkaffen und Zentral -Ein- und -Verkaufs-
genoffenschaftensund größerer Einzelgenossenschasten, sowie
Anwärter auf solche Stellungen , soweit sie genügende Vor¬
bildung besitzen und bereits längere Zeit im landwirtschaft¬
lichen Genossenschaftswesen tätig gewesen sind. Anfragen sind
an den Reichsverbanö der deutschen landwirtschaftlichen Ge¬
nossenschaften, Berlin S W 11, Bernburger Straße 21. zu
richten.

Kein Memungsaurtausch.
Alle ul« »Freier Meinungsaustausch" gekennzeichneten Veröffentlichungen
sind nicht als Auslassungen der Schriftleitung aufzusasseu. Sic über¬

nimmt für dieselben nur die pretzgesctzlicheVerantwortung.
Es liegt in der menschlichen Natur und zumal in der

deutschen, daß wir gern unsere Vorgesetzte Behörde am Bart
zupfen, und wenn sie deren keinen hat, an ihrem Haupthaar,
und wenn sie eine vollständige Glatze hat, dann «reifen wir
sie an die Nase oder an die Ohren , Hier liegt ein solcher
Fall vor, und der spielt sich in der Stiftstraße ab. Er ist
so furchtbar, daß wir nicht glauben, so etwas komme in.
Deutschland vor und zwar in dem Deutschland, das gegen¬
wärtig von einer Hungersnot , heimgesucht wird : denn eine
Hungersnot können wir es nennen , wenn sämtliche Erzeug¬
nisse der Industrie , der Kunst, von Handel und Gewerbe
und der Landwirtschaft das vielfache der Preise vor dem
Kriege kosten. In Nr . 3 Stift st raße  hier werden die
unterirdischen Räume gegenwärtig geräumt und zwar von
verdorbenen Kartoffeln,  deren Gestank die ganze
Straße verpestet, und die für nichts mehr gut sind, als auf
den Acker geworfen zu werden, nicht einmal zur Verfütte¬
rn »!,. Vor so und so vielen Mevoien. ich weiß nicht mehr,
genau, wann , wurden in die Räume des HauseS Nr . 3 diese
Kartoffeln hineingeschafft. Weshalb hat man sie damals
nicht gleich in einem größeren Quantum an die Bevölkerung
verteilt da doch überall die Kartoffeln knapp waren , anstatt
sie hier zu lagern und verderben zu lassen? Die Umwohner
des Hauses Nr. 3 sind empört darüber . Nun müssen wir die
verdorbenen Kartoffeln durch Steuern bezahlen. Hätte mau
die Kartoffeln früh genug zu einem annehmbaren Preise
verkauft, so hätten die Leute fürs Geld Kartoffeln gehabt,
statt dessen zahlen wir 1. den Ankauf der Kartoffeln, 2. bi«
Her schaff««« »ach Wiesbaden, 3. die Lagerung. 4. das Fvrt-
sch.iffen, wozu mehrere Frauen , Männer und Wage» er-
forderlich sind. Z.

Zonntagsgedanken.
Nimm Souue mit!

Die Sonne ist empor! Das Licht
liegt selig überm Feld geweitet,
als war ein liebes Angesicht
mit einem Lächeln überspreitet.
Nun fasse, was das Auge faßt!
Fang ein, fang ein! nimm beide Hände!
Daß du des Lichts genugsam hast —
dein Tag ist lang noch nicht zu Endel

G. Schüler.
Die Sonne muß lieb Haben, wer mein Freund sein will,

die Sonne und das Meer und den Wald überm Strand
und die Wiesen und die Wolken, hie darüber gehen in Stille
und Sturm ! Doch nicht bloß so. wie man so sagt, man habe
etwas gern! Es muß dir sein, was dem Vogel die Frei¬
heit, es mutz zu deinem Leben gehören, es muß ein Stück
von dir selber werden, ein Stück deiner Seele , das du Haft
mitten auch in NovemberschauerL mitten in Mauern , mitte«
in Alltags-Hast und Last. Caesar Flaischleu.

Lin. und Ausfälle.
Von Fr . Kiftel.

Wer ist der unordentlichste Mensch? — Der Verlags-
buchhändler. er „verlegt" Alles.

Was ist einsilbig und spricht Bände ? — Die Frau.
Warum kann eine alte Jungfer nur einen Hut tragen?

— Weil sie unter die .„Haube" nicht kommen kann.
Was haben ein Börsenmakler, ein Dampfschiff u»d ein

Politiker gemein? — Alle drei ändern oft den Kurs.
Welche Fran ist die eleganteste? — Die Tänzerin , sie

tanzt auf „Spitzen"
Wo wirb marr am meisten gerupft?. -s Beim Friseur,

da muß man immer — Haare üE'

Geltisi östliche Mitteilungen.
Die Netrirbsräume des Marmorwerkes Wiesbaden. Inhaber

Theodor Groß,  befinden sicha-b heute in der Kar Ist ratze 28.

Hauptschristlciter: Bernhard GrothitS.
Verantwortlich für deutschen. auswärtige Politik: B. GrothuS;  für Snuft,
Wissenschaft, Unterhaltungs- u. volkswirtichastl. Teil : B. E. Eisenberge t;
für Stadt- und Lanünachrichten, Gericht und Sport: Heinz Gorrenz;
für die Anzeigen: Joh . Bastler,  Druck n. Verlag der Wiesbadener

B c r l a g S »A n sta lt G. m. b. H., sämtlich in Wiesbaden.
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Deutsche Bank Filiale
Wilhelmstrasse 22 , Ecke Friedrichstrasse.

Ausführung aller bankmässigen Geschäfte.
Fernsprech - Anschlüsse:

Nr. 225 und 226 für Stadtgespräche  Nr . 64 (6 , 64S7 und 6418 für Ferngespräche

Nr . 6524 , 6525 und 6526 für die Deuisen -ftbteilung.

mit Einsatz , 6 Federn und Thermometer.
Komplett

in allen Grössen.
Gelee- u. Einmach-Gläser
Honig-Gläser

mit Schraubdeckel
Einmach- u. Rahmtöpfe.;I- in allen Grössen , nur

beste Qualität,
keine Kriegsware.

Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Gegründet 1865 Gegründet 1865

Sparkasse.
Eigenes Geschäftsgebäude : Mauritiusstrasse Nr . 7.

Geschäftsstand am 30. Juni 1920

Nietsdimann|
Wiesbaden, Ecke Kirchgasse und Priadrichstrasse . D

9715  ■

gewandt . vorzüal . vrakt.
Kenntnisse in ich« Bez .,
bochmnstkalisch. französisch
sprechend , wünscht vorn,
Hausb . zu seiten , Refer.
Anerb . u , kl . 1801 an b.
Gesch. d. Bl.  '

8erM2 -8edul6
Rheinstr. 32 Femspr.3664
Französisch , Englisch,
Holländisch ,Schwedisch,
Russisch , Polnisch, g
Italienisch , Spanisch. S9.
Nationale- Lehrkräfte. -

Rauchern
emvf , meine aus reinen
überseeisch. Tabaken her-

gestellten

Zigarren
in Preislagen von 70 A
bis M 2 .50. Joses
Poehlmann.  Markl-
straßc 13, Plwtoladen.

Iie Um
mit schwarzem Haar,
bie am Donnerstag . Sen
15. Juli gegen 4 Ubr
nachm, auf der Platte in
einer Gesellschaft junger
Damen auf der Seite
nach der Chaussee zu
saß . bitte ich um Angabe
einer Chiffre u . H . 1008
a.  d . Geschästsst. d. Bl..
Nikolasstr . 11. (*3944

vorzeitigeSMdie
u . Ermüdung bekämvit
rasch u. dauernd „ Fir-
mufin " . Aerztl . emvfobl.
u. begutachtet. Preis das
Paket, entb. 60 Tablett.
18.— Ji  Zu baden in
den Avotbekcn . Devot:

Zckiitzenbof-Avotheke.
Wiesbaden . Lang « . 11.

Tiisd Hatlgfl—leipzlo.
Schöne berksch. 6-3im .-Wobnung mit Zubehör,

belle Diele , el . Licht u . Ver . i. b. Lage Leipzigs
geg. 4—5 Stet . i. g. Lage Wiesbadens in . Zentral¬
beizung u. el. Licht z. 1. Avril oder 1. Juli 1921
zu tauschen oder zu mieten gesucht. Gefll Offerten
an Langenncpen i. Leipzig . Mosckeicsttraße 11. 1.

Bekanntmachung.
Am Dienstag , den 2V. Juli 1828, vormittags

1V Ubr sollen aus hiesigem Eilgntschuppen
1 Ballen zwcifädenigcs Baumwollgarn lUntcrgarni
und 2 Ballen drcisädenigcs Baumwollgarn , als
Retbgarn verwendbar , zusam . 572 Kg. in Strängen,
ballenweise öffentlich an den Meistbietenden gegen
sofortige Barzahlung verkauft werden.

Eilguiabsertigung Wiesbaden -Süd . t1912

Bckanntprachung.
Unter dem Viehbestände

1. des Landwirts Ludwig Stritter bier . Natbaus-
straße 77.

2. des Landwirts Friedrich Karl Stritter . bier,
Wiesbadener Straße 88

ist bie Maul - und Klauenseuche ausgebrochen . Die
genannten Gehöfte unterliegen der Geböstsverre.
Schutzmaßnahmen sind getroffen.

Biebrich a. Rb .. den 9. Juli 1920.
Die Polizei -Verwaltung . I . V . gez. : Unterschrift.

Aktiva, Passiva.

1. Kasse.
2. Fremde Geldsorten u. Zins¬

scheine .
3. Guthaben bei der Reichsbank

(Giro -Konto ) .
4. Postscheck -Konto;

Nr . 250 Frank¬
furt a. M. . . M. 422,325.50
Nr . 76 361 Köln
a . Rh . . . . M, 210,098.-

5. Guthaben bei Banken
(Banken -Konto ) .

6. Bank -Wechsel.
7. Wechsel
8. Wechsel zum Einzug . . .
9. Wertpapiere derVereinsbank

10. Darlehen an Gemeinden . .
11. Schuldner in laufender

Rechnung (Kredite ) . . .
12. Hypotheken und Restkauf¬

schillinge .
13. Vorschüsse . . . . . . .
14. Gegenwechsel für geleistete

Bürgschaften.
15. Geschäfts - und Hausgerät .
16. Geschäftsge¬

bäude Mauri-
tiusstr . Nr . 7 . M. 239,424.54

17. Geschäfts - und
Wohngebäude
Hochstättenstr.
Nr . 4 . . . . M. 148,836.-

18. Beteiligung b .d .Wiesbadener
Kriegskredilkasse G. m.b. H.

19. Postscheck -Gebühren . . .
20. Verwaltungskosten . . . .
21. Geschäftskosten . . . . . . .
22. Hausaufwendungen für:

Geschäftsge¬
bäude Mauri¬
tius ?tr . Nr . 7 M. 5,888.58
Geschäfts - und
Wohngebäude
Hochstättenstr.
Nr . 4 . . . . M. 2.528 56

JL
595,080 01 1. Geschäfts -Anteile

(Mitglieder -Guthaben ) . . . 1,741,299 12
100,194 45 2. Gesetzliche

Rücklage . . M.421,930. —
1,167,500 63 3. Sonder - Rück-

lagel . . . . M. 500,000.—
4. Sonder - Rück-

läge 2 . . . . M.115,678.60 1,037,608 60

5. Wohlfahrts -Rücklage für die
632,421 50 Angestellten derVereinsbank 40,000 —

6. Rücklage zur Unterstützung /
8,940,742 35 der Hinterbliebenen i. Kriege

11 fUQ nnn gefallener , sowie kriegsinva-
lider Vereinsbankmitglieder

9,541,627 82 und Vereinsbankangestellten
12,760 45 und deren Angehörigen . . 9 588 —

2,303,811 40 7. Sparkasse derVereinsbank 10,308,715 26
4,000,000 - 8. Darlehen auf Kündigung

(Anlehen gegen Schuldscheine
2,594,272 74 der Vereinsbank ) . . . . 2,442,897 40

9. Auf bestimmte Zeiten fest
440,2'”') — angelegte Gelder . . 3,921,619 22

5,574,470 67 10. Gläubiger in laufender Rech-
nung (Guthaben ) . . . . 27,917,973 66

226,824 98 11. Unverrechnete Posten . . . 15,958 97
38,242 70 12. Hypotheken -Schulden . . . 46,244 49

13. Sicherheits -Wechsel
für geleistete Bürgschaften . 226,824 98

14. Zinsen und Gebühren . . . 1,039,766 28
15. Verwabrungs - und Verwal-

tungs Gebühren. 18,325 70

388,260
16. Schrankfachmiete . . . . 3,223 —

54
17. Mieteinnahmen aus;

Geschäftsge-5000 — bäude Mauri-
258 20 tiusstr . Nr. 7 M. 922 91

454,021 49 Geschäfts - und
145,063 33 Wohngebäude

Hochstättenstr.
Nr. 4 . . . . M. 2,308.63 3,231 54

18. Gewinn-Anteile. 44,924 18

8,417 14

18,818,200 40 48,818.200 40

Zahl der Mitglieder am 31. Dezember 1919: 5,964
Zugang im 1. Vierteljahr 1920: . 225

„ „ 2. „ 1920: . 183

Roll-Kontor
♦ G. m , b . H. ♦

t Bahnamtl.bestelltes Rollfuhrnnternehmen♦
*  für Wiesbaden . ♦
+ Büro : Südbahnhof Fernspr.917u.1964 +

t Abholungu. Versendung;
; von Gütern und Reisegepäck zu;
$ bahnseitig festgesetzten Gebühren. £
£ Verzollungen . Versicherungen , fZ [8556 ;

Amerikon. Aulo-Dele

P h.
dickflüssig , allerbestes Raffinat

empfiehlt preiswert
M . L AA -kW  Moritzstp . 2!ncn . marx , Telefon sov

Versteigerung.
Wegen Verkauf des Hauses und Aufgabe des

Hotelbetriebes versteigere ich zusolge Auftrag am
Dienstag , den 20. Juli er ., vormittags 9J4 Ubr
beginnend , im Hanse

Nr. 25 Mkolasstratze Nr. 25
folgendes Wirtschaftsinventar als:

4 eiserne Betten mit Drabtböden u . Matratzen.
1 engl , weißlaü . eisernes Bett , Balkoutisch u.
2 Stühle , Vogelbauer mit Ständer . Pe troll»
Ofen , 2 gr . ßiemälde in schweren Eichen-Rabmon
mit Vergoldung . Markenzablkassr . gr . Besteck»
kästen mit Einiatzkaste ». SHrvabenkand -Kaffee»
Maschine, versilb. und andere Gebrauchsgrgen»
stände als : Platten , Tabletts . Menagen . Brot»
körbe. Kaffee - und Milchkannen . Streichbolz»
ständer e,c„ Porzellan . Gläser . Glasschalen,
Steinbowle , Nickel - Bicruntersätze , Bestecke,
Brotmaschine . Krautschneider , Fettpresse . Eis-
sormen . Fischkessel, eis. Pfannen , dtv . sonstige
stächen» und Kochsejchirre , Gläser - und andere
Bürsten . Leuchter , elektr . Tischlampen . Devvich-
kebrmoschine , brritc und schmale Kokosläufer»
Säuscrsckoner , 8 breite Mesfing -TrevpenlSuser»
Fangen . Partie Weißzeug als : Bettücher . Knl»
ten . Plümo und Kissenbezüge . Handtücher,
Tischdecken, Krebs - und andere Servietten,
ca. 60 Meter neuer Küchenbandtuchstoff . Gar¬
dinen . Rouleaur vv . und dtv . sonsll WirtschaftS-
Gebrauchsgegenstände

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Verstetgerungstage vor Begstm,

Wilhelm fieifrich
Auktionator und beeidigter  Taxator.
Telefon 2941. — Scbwalbacher Str . 23.

Stand 6er Mittlieder am 30. Juni 1920: . . 6,372
Geschäfts -Umsatz auf beiden Seiten des Hauptbuches : Mk. 2,006,566,311.71
Ausserdem auf Kassen -Konto : . Mk. 563,725,129.67
Gesamter Geschäfts-Umsatz in der Zeit vom 1. Januar

1920 bis einschliesslich 30. Juni 1920: . . . . Mk . 2,570,291,441.38
Wiesbaden , den 14. Juli 1920.

Vereinsbank Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft

Meis . Schönfeld . Michel
mit beschränkter Haftpflicht. [495
, Mergenthal . Schneider.

Oeffentliche Bekanntmachung.
In bas Handelsregister A ist beute unter

Nr . 260 die offene Handelsgesellschaft M . H. Spahn
Nach?. Winkel a . Rb . und als persönlich haftende
Gesellschafter Kaufmann Johann Kneipp . Winkel

und Weinkommissionär Johaim Allendo - f. Mittet-
berm a . Rb . eingetragen ivvrdeu . ,

Die Gesellschaft bat am 1. Jan . 1920 begonnen.
MdE » «. Slfc. ta 12. a &M Sg,

Bekanntmachung.
Verzeichnis  der in der Zeit vom 7. bis ein¬
schließlich 16. Juli 1920 bei der Polizei -Direktion

Wiesbaden angemeldeten Fundsachen .:
Gefunden:  1 Kinderportemonnaie mtt In¬

halt . 1 silb. Armbanduhr . 1 goldene Armbanduhr.
1 Svortnmtze . 1 weißes Kinderschlavylävvchen»
1 Damenbandtasche , 1 Herreumnbang , 2 Broschen.
1 Nickelbrille . 1 Zinsschein sövroz . Reichsanleibe
1915 ). 1 weiße Damenbluse . 1 Damenregenschirm,
1 goldener Kneifer , 1 gewöhnlicher Kneifer»
1 Damenvortemonnaie , 1 silbern « Haarbürste.
1 Kinderschreibzeug . — Zugelaufen:  6 Hunde.

Polizei -Direktion Wiesbaden . G06

LebeMilteloerteilW.
für die 30. Woche vom 19. bis 25. IM 1920.

150 Gr . Jnlandsmargarine z. Pr . v. 320 ^ te 150 Gr.
250 Gr . Haserflocken » „ „ HO ») „ 250Gr.
250 Gr . Linsen „ „ „ 190A . 250 Gr.

Sonderverteilung:
500 Gr . Zucker , fein z. Pr . v. 210 A je 500 Gr.

gegen Abtrennung der Abschnitte „s u. T " ö«
Näbrmittelbauvtkarte.

Sonderverteilung
für Kinder im 3. bis 6. Lebensjahre:

250 Gr . GrSnkernmebl in Paketen . ,
zum Preise von 55 A je 250 Gr.

von Donnerstag bis Samstag in den Milch¬
verteilungsstellen gegen Vorlage der MilchLarlt
und des Hausbaltsausweises.

Mitteilung.
Fleisch . Im Laufe der Woche ergebt noch be¬

sondere Bekanntmachung darüber.
Wiesbaden , den 18. Juli 1920.

Der Magistrat.



(gonn'rtq, 18  ^ uFt 1920  Wiesbadener fleHttttq_ _ Morqen.Ausnabe Seite 5
S« S« S« S« KLS« NSKL«>L»LSS SsgS>S»S • SSKLKLSL.K5.Nk KLKSSSKk(5̂ S^ S>.V» S»f Oe9 &96.‘99t *r <

BetpiebsveFleg 'img' ?

ÄRMOR -INDUSTRIE UND MARMOR -WERK WIESBADEN
Tel . 4735 THEODOR GROSS Tel . 4733

von Dotzheimep Strasse 75 verlegt nach

28 Karlstrasse 28
■*■■■■■*■■■■■■■■■■■■■■■• ■■■■■■■■■■■■■■■■• »■■■■■■■■• ■• !■■■■■■■■■■■• • ■• • • • • • **■• ■■■•!BITC■■■■■■■■■■■■■■■■■■HIHI■31■■■■■■aex !!■■■■ISIlliiniiiiiaiiaiiiBiiBiMHHaa_« ». . ». . Hm «B, imiliiliHtiniB „ lilj | IHIII1MIIIinilIIM1 | | | I | | i |1| | | 1| | | | i | | | |i | | | iM | || | HiMHB | i|>Hiii |Mi | HH | (|M

Neuanfertigung von Waschtischgarnituren, Heizkörper-, Theken-, Büfett-, Tisch- und Schaltplatten, Kaminen, Bädern, Wand¬
verkleidungen , Fensterbänken , Säulen usw . in echtem in - und ausländischen Marmor . : : Preise bedeutend ermässigt.

Reparaturen - Kitten, Aufschleifen und Polieren, Umarbeiten- werden von tüchtigen Fachleuten bestens und daher billigst
ausgeführt . Lieferung von allen Ergänzungs - und Ersatzteilen.

1472
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Wintergarten
Il>llllllllllilill!lllilllllll!ilillllliiliili<ill!llllllllllllllllllllll!lll!>!!!|I!l||||||||||||||||||l!|||||

Sonntag, den 13. Juli,
ab 3 Uhr:

■ «fest mit Bll
Feenhafte Rosendekorationen.

Kein Wein zwang.
'501

Ausstellung
zur Bekämpfung der

Geschlechtskrankheiten
Frankfurt a. M. im VolksbildungSbeim

Eschenheimer Anlage 40/41.
Tägl. geöffnet 10—8 Ubr für Frauen u. Männer

Donnerstags nur für Frauen —
Werktag nachmittags und Sonntag vormittags

finden sackmemäsie Erklärungen statt.
Eintrittspreis M 1 .50. (M

im Taunus
Brückenkopf Kainz  .

Stahl u.Moorbad•Trink-u.Luftkur
Herzbad-Frauenbad

Blutarmut -Rheumatism us • Nervenschwäche
'», Prachtvolle Waldungen . ausgedehnte Anlagen . ,**

' Gute Verpflegung.
Auskunft u. Prospekt d .d . Verkehrsverein.

Zu verkaufen:

tmto -iM m  Pt m
MML -« « m  Pi.m

Druckwerke Wiesbaden G. m. b. k).
_Sckierste -ner Strafe . Telefon 5069. (*8642

(ans Privaibesttz) bestehend aus 250 Stücke wie:

StataüäEn, Saalitl«, lliijra, Slguren, Fronten it.
Die Sammlung ist von Prof . Dr. Lederer
und Prof. Dr Röder als erstklassige begutachtet [*3943
und bearbeitet. Katalog vorhanden.

j Kaufliebbaber werden gebeten, die Sammlung zu besichtigen in
|ber Zeit von 9 - 12 Uhr vormittags und 3 - 5 Uhr nachmittags
Vasen, Hotel-Pens.» oral, MsüMn, Vierstarter 6tr.3.

= lBefonders günstige Gelegen >eit für Ausländer .) -

WEHNI + IL&OtE
Hi»*- W© NNBSNi ^ © g5
IE1TEE : DIBEKTODAKNO EILUM

Klrohgasse 15 -  Telefon 6078
Eintritt Mir . S — Intel . Steuer.

Täglich 8 Uhr:

Oie grossen Juli- Attraktionen
mit

Ruth Ree, Ros’l Dehnyj
Harry Hauptmann.und

Mittwochs u . Sonntans , nachm . 4 Uhr-

MOCCA - STUNDE
Eintritt frei.

Tischbestellungen unter Fernruf 485.

rnlwuefr-
Verölung«-

stelle
fflr Ctnfmel

n. ftnpflaiizuvg
fflv.tljrlbt»€(bk«tra»«lftIM«tti„,nette»#TU*b«?»«n:*8ro

Gkabörnkmal u.

Zrieöhoss - Runft

id Virsbaörn
fvußitosg: ßi.-M«*»'&#£»»p.

>rreigegebeneu. ant. Möbel. Gemälde neu u alt.
Perser-, Smnrna- u. a. Teppiche, Dekorai.-Gcgenkt
Porgeü. u. Kristalle. Porb., Port., Tischdecken, Bett-
u Tischwäkche. Federbett, usiv. kaust geg. dob Preis
E. Klapper.  Friedrichstrabe 55. Tel. 1027 «»2

Seacnuoaen
in allen Grohen.
A. Ls t f che r t.

Faulbrnnnenttrah« 10.

Dp. Wolif , Hautarzt
Wilhelmstrasse 4

behandelt Belng-esdiwüre keine Krankenkasse).

6eoRöC*Ser£..

‘fScSTCUKSMX
2$: THEATERBAU
uubEaisiR

Uon derRelse lorick
!

Frauenarzt.

Gbst
in Messing u. Kupfer. |
Grösste Answahl

billigst.

P. J. Fliegen

Ecke Goldgasse und
j Wagemannstrasse 37.

Te ephon 52.

GünR geGelecenhei en
zu Kauf und Hi fe
v. herrschaftl Villen
u. Etagen weist nadi

]. Ciii GMicS,
Wilhelmsirasse 56,

Telefon 6656.

Max Landa
Eanni Weise

„Der Dllrpr fer Hilf
Detektiv-Abenteuer in 5 Akten.

Fern Andre.

Jos!is!Dos lita“
Dramatisches Filmwerk in 5 Akten.
... Anfang 4 Uhr. =

WMW WW
(532

MONOPOL
THEATER ""1

- Vornehmes Lichtspielhaus -
Wilhelmsfr. 3 Tel. 598

3 Erst -Aufführungen!

Nil 300 Ps.Vollgas
Staunend. Detektiv-Drama in 4 Akten

mit HARRY HILL.
Hervoi ragende Leistungen.

II.
Die Brautnacht im Walde

Urkomisches Lustspiel in 3 Akten.
III.

30 Frankfurter
Rudern Regatta
Erstklassige Bilder.

Sp:elzeit täglich 3 —10>/2 Uhr.

“t
1

■

Die Erklärun
betreffs Feuer-
besiaitung wird
aus dem Rat¬

haus, Zimmer Nr. 82. von Herrn Oberlekretär
Sto !! entgegengenomm-n- Diensthunden von

!9—12 Uhr. Die Beurkundung geschieht kosten¬
los. Ausweis der Persönlichkeit durch Prsi
oder Sieuerzettel- [9253
Set Seteint Weurrteftoltinm6 S.
Arndistruße4 Telefon 287
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i Herreil - und Knaben -Bekleidung
8 Ohne Rücksicht auf den bisherigen Selbstkostenpreis habe ich, um der heutigen Zeit Rechnung zu trag= bedeutende Preiserm &ssigungen
8 in allen Abteilungen vorgenommen.—Ueberzeugen Sie sich bitte durch zwanglosen Besuch meines Lagers.

J& SSS &llf 'OlPtlgUlig unter Garantie für Sitz und Zutaten. StOif per Meter.

1 Bruno Wandt
LtaatstHeater in Wiesbaden.

Düs ktaats -THeater bleibt Ferien Halber vom 14. Juli
bis -in|chli-sstich 28. Äug«,, ds. FS. geschlissen. Erste Bor¬
stedung in  der neue» Spielzeit: Sonntag, den 2». August.

— Rur Ha us zu Wiesbaden . -------
Sonntag, de» 18. Juli , vormittags 11.80 NHr:

BormittaaS-Konzert in der Kochbrunnen-Anlaae.
«tadt . Kurorchestcr. Leitung: Herr Erich Wcmhcuer.

Vormittags 11.30 Mr im Abonnement:
Promenade-Konzert im Knrgartcn.

(Nur bei geeigneter Witterung.)
Wiesbadener Musik-Verein: Leitung: Herr Karl Schwarte.

4- 8.80 Uhr. Siachmittags -Konzert . Ab.-Konzeri.
Städtisches Kurorchester. Leitung: Herr Wilhelm Wolf.

l . Ouvertnre zu „Pariser Leben' von Offenbach. —
2. Au der schöne», grünen Nareuta, Walzer von Komzak.
— 3. Meditation von Bach-Gounvd. — 4. Fantasie a»S
„Aida" von Verdi. — 8. La Kypst, Mazurka ccossaisc von
Kanne. — 6. Ouvertüre zu „Zampa" von Herold. —
7. 2. ungarische Rhapsodie van LiSzt.

Ab 7.30 Uhr: Zum Beste» des Luft- und Sonnenbad
„BoikSp- rk". Bolks -Abenb.

Bon 7.30 bis g Uhr: Konzert des städt. Kurorchcstcrs.
Leitung: Herr Wilhelm Wolf.

1. Ouvertüre zu „Das Nachtlager in Granada ' von
Kreutzer. — 2. Ständchen von Schubert. — 8. Natnr-
fängcr, Walzer von Ziehrer. — 4. Zwei spanische Tänze
von Modkowsky. — 3. Ouvcrtnrc zu „Dell' von Rossini.
— 6. a) AnitraS Tanz, b) Ta», in der Halle des Berg¬
königs aus „Peer Gynt" von Gricg. — 7. Toudilder aus
„Die Walküre" tio» Wagner.

9 Uhr im südlichen Musikpavillon: Turn - und Skpvrtbildcr
— Marmorgrnppca, gestellt vom Stadtverband für Leibes¬
übungen. Während derselben: Konzcrt des Wiesbadener

Musikvereins. Leitung: Herr Karl Schwartzc.
I. Ei« Eommeratcnb, Walzer von Waldteufel. —

2. Gold und Silber , Walzer von Lehar. — 3. Hipp, hipp,
Hurra ! Marsch von Kunoth. — 4. Frkdartilleric-Ma-sch
von Beul. — 3. Unter dem Sternenbanner, Marsch von
Sousa. — 6. Tanzen möcht ich, Walzer aus „Die Csardas-
sürsttn" von Kalman. — 7. Ans znm Nordpol, Marsch
von Fcrd. Btesster. — 8. Tnrnerband-Fahu, Marsch von
.Kleiber. — 8. Alte Kameraden, Marsch von Teikc.

Versichern Sie
Ihr Reisegepäck. Policen sof. erhältlich bei

Born 4 Schoftenfels
Nassauer Hof . [7054] Telephon 630.

i!Illlliilllmllilil' MM !Inf !|>Hl i| ! 1 M■ ul 1 k l!!l|l iiiii1 !j.,l!f!

Hotel „Der Lindenhof”
Walkmühlstr . 61,63 . Haltestelle der elektr. Bahn(Linie3). Telefon 253.

Eröffnet!

Vollständig neu eingerichtetes Hotel mit allen Bequemlichkeiten.
Vorteilhafte Pensionsabschlüsse.

Erstkl. Restaurant “ Grosser Park “ Terrassen -KafFee
(*3941

NASSAUISCHER KUNSTVEREIN
UND WIESBADENER GESELLSCHAFT

FÜR BILDENDE KUNST . ,-

JULI —OKTOBER 1920.

GEDÄCHTNIS¬
AUSSTELLUNG

AUGUST MACKEf

KOLLEKTIONEN
HSLKER, JUTZ , LEHMBRUCEt

SCHINNERER , TRUMM

NEUES MUSEUM, WIESBADEN. / AUSSER
MONTAGS TÄGLICH VON 10- 1 UHR UND

3—5 UHR GEÖFFNET. I553

f  “
Vollständige Ausbildung zum

Filmdarsteller
MEISTERSCHULE, Wilhelmstr. 58.

V_ n«99„

ieniinmirir
M| EPIU-£HS

Policen sof. erhältL Mk. 1000.— Prämie Mk. 5.—

) . Schottenfels & Co. ?°"K:
Theater-Kolonnade 29/31. Fernsprecher 224.

Bauer - Batterien
von unerreichter Brenndauer.

Flaefe , Luisenstr . 25 [
gegenüber Real-Gymnasium. Telefon 747.

Residenz * Theater.
Sonntag , 18. Juli , nachmittags 3 Uhr. Halbe Preise.

Ihre Hobelt— die Tänzerin.
Operette in 3 Akten von Oskar Felix und Richard BarS.

Musik von Walter W. Goetze.
Abends 7 Uhr. Morgen wieder Illstik. Abends 7 Uhr.
Operette in 3 Akten von W. Jacoby. Musik von H. Lcwtn.

Ende nach 3.8V Uhr.
S p i e l p l a u : Montag, 7 Uhr: FrLnlein Puck. —

Dienstag , 7 Uhr: Liebe im Schnee. — Mittwoch: 7 Uhr:
Schwarzwaldmäbel. — Donnerstag, 7 Uhr: Wiener Blut.
Freitag , 7 Uhr: Fränleiu Pnck. — Samstag , 7 Uhr:
Morgen wieder luftik. — Sonntag, nachm.: Liebe im
Schnee. Abends: Fräulein Puck.

— Rurhaus zu Wiesbaden . = *
Montag, den 19. Juli 1920, 4.30- 9 Uhr:

Nachmittags-Konzert.
Residenz- Theater - Orchester, verstärkt durch Musiker der
Ortsgruppe Wiesbaden. Leitung: Herr Paul Frcudenbcrg.

1. Marsch „Vom Fels zum Meer" von Jcssel. —
2. Ouvertüre zur Oper „Die diebische Elster" von Rossint.
— 3. Rcvcric von Vicuxtcmps. — 4. Walzer aus „Die
lustige Witwe" von Lehar. — 5. Ouvertnre zur Operette
„Flotte Bursche" von Suppe. — 8. La Serenade, Bane
ESpagnole von Metra. — 7. Potpourri au» „Der Bcttel-
stndcni" von Millöcker. — 8. Bade-Galopp von Bayer.
8- 9.30 Uhr. Abend -Konzert . Ab.-Konzerr.
Wiesbadener Musik-Bcrein. Leitung: Herr Karl Schwartze.

1. In die weit- Welt, Marsch von Ruckenschuh. —
2. Ouvertnre zur Oper „Mignon" von Thomas. — 3. Ball-
gcflüster, Lied von Mcycr-Helmund. — 4. Fantasie au»
„Der Bajazzo" von Lconcavallo". — 8. Paraphrase über
das Lied „Ein Vöglein fang im Lindcubanm" von Eberie.
— 8. Bei »ns i  Haus , Walzer von Strauß . — 7. Divcr,
tisicmcnt aus „Die Dollarprinzcssin" von FetraS. —
8. Indra -Marsch aus der Oper „Indra « von Flotow.

rßi ii.Cten.Heini

Fabrik: Drudenstrasse 5.
Läden: WeissenbnrgStrasse 12, Telefon 6149.

Schwalbacher Strasse 9, Telefon 5270.

Färben und Reinigen sämtlicher Damen-
and Herren -Garderoben , Möbel-Stoffen,
Teppichen bei tadelloser fachmännischer
Ausführung, schnellster Lieferung and

soliden Preisen.
Tranersachen innerhalb 24 Standen.

8584

Simpticissimus
Am Flügel : Rolf von Stahl . Art. Leitung : Dir. Reinr . Reintjes.
- ">""" KünstleFspiele . = =

Programm vom 16. bis 81. Juli 1920
Doktor

iüar
Conferencier

und Vortragsüünstler.

Sängerin.

Mii  z Purtiiin
Kraft- Akt.

Tanora
mit ihren eigenen Tänzen

Hella und Fritz

Wilden
Modernes Tanzpaar

Bauchredner.

Vortragskünstlerin.

Ziro
Komisdier Jongleur.

[241

Teief . 329.
Schwalbacher Str.

51 APOLLO Wiesbaden
Direktion:

Franck & Brämond

,1'l|i||ii!Iii,T"a'ii|||||i,'-,i"iii|||||i,B,J,|,iii|||ii‘,,",uui|||i. "IIIIIJH1.i ||||||i>. il|||||l|l"“ l,i||||||l|""’"i||||||i'. •«iullJll|,l,l",‘IWlll",,",|,Ullll‘“. HIP""

All ’Abendlich:

Die Capucines.
THOTE AMERICAN JAZZ-BAND

Vtolin-Solo ausgeführt von dem Maestro Trap-Drummer Thote.

Diners
40 Mk. RESTAURANT

■■ Französische Küche.

Soupers

[1907

Täglich ab 4 Uhr:Tee-Konzert MASCOTTE
MARRiTIUSPLATZ 1

Original
american Drinks.

Gesdiäftsleitung:
Käthe Kümmert. [9671

„Badhaus Spiegel“
Kranzplatz IQ.

Eig . Thermalquelle.
Thermalbäder lOStck . im
Abonn. 15 M . einschl.
Wäsche, Einzelbad 2 M.

Trinkkur [8558
und Einzel-Ruheraum
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